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Liebe Schulgemeinde, 
 
momentan gibt es soviel vom Schiller-Gymnasium zu berichten, da
den traditionellen 16 Seiten des Schiller-Aktuell auszukommen. S
drei Profile äußerst aktiv sind zurzeit: Einen Schwerpunkt bilden in
Naturwissenschaften (vgl. Titelbild), die durch Teilnahme an diver
den „Astronomietag“ und durch die Einladung von Christina Ober
machen. Die Sportler waren wieder außerordentlich erfolgreich, a
„trainieren für Olympia“, sondern neuerdings nimmt das Schiller-G
Chemie- und der Deutsch-Olympiade teil (vgl. Glückwünsche nebe
 
Besonders weise ich auf einen großen Artikel der Religionsfachscha
Gymnasium hat sich seit vielen Jahren dem sozialen Projekt Mind
dies wird in diesem Schuljahr wieder ins Bewusstsein der Schulgem
und der Förderverein der Schule haben beschlossen am 24. Juli 09
großen „Sponsored Walk“ zu veranstalten, an dem alle Schüler d
ist eine große Spendenaktion, die zur Hälfte dem Mädchenhaus in
dem Förderverein (also uns allen) zugute kommen soll. Davon ab
Walk auch immer ein Riesenspaß für alle Beteiligten. Wir werden 
über die weitere Planung berichten. 
 
Eine andere Vorankündigung betrifft den Höhepunkt des Jahres fü
den 250 Geburtstag von Friedrich Schiller am 10.11.2009. Wir
unseres Schulpatrons gebührend feiern, und zwar zum einen mit v
Veranstaltungen und Aktionen das ganze Jahr hindurch und zum a
„Schiller-Geburtstagsparty“ im Schillersaal am 13.11.09. Es wird
zusammen mit der Stadt Offenburg ausrichten und das Musik, The
andere bieten wird. Zwar liegt dies noch weit in der Zukunft, aber
Eltern, Ehemalige und Freunde des Schiller-Gymnasiums einladen b
mitzumachen (vgl. auch die ersten Ideen in dieser Ausgabe S. 5). In
Homepage und im nächsten Schiller-Aktuell über die weiteren Plan
 
Nun wünsche ich Ihnen schöne, sonnige Frühlingstage und grüße S
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Glückwünsche 
 
 

Wir gratulieren 
 

1. Herrn Geißert zur Geburt seines Sohnes Kilian Jakob, 
2. der Schachgruppe WK 4 zum Gewinn des 1. Platzes bei den Bezirksmeisterschaften 

am 04.12.08 und zum Gewinn der Badischen Meisterschaft am 11.02.09 und zum 
Einzug ins Landesfinale (vgl. separater Artikel), 

3. Viviane Spinner und Franziska Seidel zur Ausbildung als Schülermentorinnen 
„Snowboard“, Stefan Heß zur Ausbildung als Schülermentor „Ski Alpin“, 

4. der Volleyballmannschaft Jungen WKIII zum Einzug ins Landesfinale, 
5. der Volleyballmannschaft Mädchen WKII zum 3. Platz im Finale des 

Regierungsbezirks Freiburg, 
6. der Judomannschaft des Schiller-Gymnasiums zum 3. Platz im RP-Finale 
7. der Mannschaft der 9a, die sich bei der Deutsch-Olympiade hervorragend 

präsentierte (und nur knapp das Weiterkommen verpasste), 
8. Marco Wurth zum Erreichen der dritten Runde der Chemie-Olympiade: 

 

Erfolg bei der Chemie-Olympiade 

 

 

Die Internationale Chemie-Olympiade (IChO) ist ein Wettbewerb, in 
dem Schüler und Schülerinnen der allgemeinbildenden Schulen ihre 
Leistungen bei der Bearbeitung theoretischer und experimenteller 
Aufgaben aus dem Bereich der Chemie miteinander messen. Im Jahr 
2009 findet dieser Wettbewerb vom 18. Juli bis 27. Juli in 
Cambridge und Oxford (England) statt. 

Seit 1974 beteiligt sich Deutschland regelmäßig an diesem 
Wettbewerb. Die deutsche Mannschaft besteht immer aus vier 
Schülerinnen und Schülern und wird in vier aufeinander folgenden 
Auswahlrunden bestimmt.  

In diesem Jahr hat sich Marco Wurth, ein Schüler der 
Experimentier-AG des Schiller-Gymnasiums, für die dritte 
Runde qualifiziert. Damit gehört er bereits zu den 60 
erfolgreichsten Schülern des diesjährigen Wettbewerbs aus 
ganz Deutschland. 

Die dritte Runde fand vor kurzem in Göttingen statt. 
Ergebnisse liegen noch nicht vor. Wir gratulieren unserem 
Schüler Marco Wurth (Klasse 9b) ganz herzlich zu seinem 
großen Erfolg, vor allem weil die Aufgaben der zweiten 
Runde bereits anspruchsvoller sind als Abituraufgaben im 
Fach Chemie. Dementsprechend ist es eine große 
Ausnahme, dass überhaupt ein Schüler der Mittelstufe die 
dritte Runde erreicht.  
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Berufsinformation 
_________________________________________________________________ 
 
 
Sehr geehrte Damen und Herren, 
 
am 27. April 2009 veranstaltet das Schiller-Gymnasium  seinen ersten Studien- und 
Berufsinformationsabend. 
 
Wir wollen den Schülern und Schülerinnen der Jahrgangsstufen 9 – 13 Gelegenheit geben, 
Eltern, Ehemalige oder Unternehmen aus vielen verschiedenen Berufen und Studienfeldern 
kennen zu lernen und sich über die Tätigkeit sowie Aus- und Weiterbildung  zu informieren. 
 
Aus diesem Anlass möchten wir Sie herzlich einladen, als Referent(in) über Ihre 
ganz persönlichen Erfahrungen aus Beruf und Studium oder einem verwandten 
Thema (z. Bsp. Stipendien, Bewerbungsgespräche etc.) zu berichten. 
 
Die Vorträge  finden in den Klassenzimmern (jeder Vortrag in einem eigenen Raum) des 
Schiller-Gymnasiums statt. Die Schüler und Schülerinnen werden sich nach ihren Interessen 
auf die einzelnen Zimmer verteilen. Es wird drei Durchgänge der Vorträge geben, die jeweils 
eine halbe Stunde dauern sollen. Dabei soll ausreichend Zeit für die Fragen der Schüler und 
Schülerinnen bleiben.  
 
Mit Ihrer Unterstützung geben Sie den Schülern und Schülerinnen die Möglichkeit, unnötige 
Fehler bei der Studien- und Berufswahl zu vermeiden und mitunter völlig neue Perspektiven 
zu entdecken und Orientierungshilfe zu geben. 
 
Um gerade Berufstätigen die Möglichkeit zur Teilnahme an der Veranstaltung  zu geben, 
beginnt der Berufsinformationsabend  am 27. April 2009 um 18:30 Uhr und dauert bis 
ca. 21:00 Uhr. Im Anschluss wollen wir den Abend im Beisein der Schüler und Schülerinnen 
sowie vieler Eltern im Schillersaal ausklingen lassen und dabei die Gelegenheit zum Gespräch 
nutzen, wenn das ein oder andere noch unklar sein sollte. 
 
Wenn Sie  Lust haben, uns als Referent(in) an diesem Abend zur Verfügung zu stehen, 
schicken Sie bitte bis spätestens 20. März 2009 eine E-Mail (kurze Angabe Ihres 
Vortragsinhaltes bzw. Beruf) an berufspool@goolgemail.com. In diesem Fall werden wir 
Kontakt mit Ihnen aufnehmen und Sie über die weitere bzw. detaillierte Vorgehensweise 
informieren. 
 
Herzlichen Dank für Ihr Interesse! 
 
Mit freundlichen Grüßen 
 
 
Sandra Trebes-Leber 

mailto:berufspool@goolgemail.com


Das große Schillerjahr 2009 
 
 

Termin Veranstaltung 
13.05.2009 
 

„Lied von der Glocke“ – bereits fest! vgl. 
Vorankündigung Musik 

??? Vortrag zu Schillers Leben und/oder Werk mit Referent/in 
„von außen“ – nicht zu wissenschaftlich … 

??? Lesung des „Verbrecher aus verlorener Ehre“ mit einem 
Kollegen des Kant-Gymnasiums in Weil (M. Jösel) 

??? Puppentheater o.ä., evtl. mit einer ehem. Schiller-Schülerin 
(noch fraglich) 

ab Schuljahresbeginn 2009/10 „Schiller-Wort der Woche“ (Glaskasten); Schiller-Quiz: 
Fehler in Zitaten erkennen o.ä. 

ab Schuljahresbeginn 2009/10 Schiller-Zitate (auf Fahnen o.ä. im und am Schulgebäude?), 
auf dem Schulhof? … 

ab Schuljahresbeginn 2009/10 Verkauf von 
• T-Shirts (teilw. neu gestaltet) – Kooperation mit 

Förderverein 
• Baseballmützen mit Schiller-Schriftzug? 
• Schiller-Keksen…. 

ab Schuljahresbeginn 2009/10 Schiller-Bus (ähnlich wie 2005) 
Freitag 06.11.09 Schiller-Lesung des Star-Rezitators Lutz Görner in der 

Reithalle  
Dienstag, 10. November 2009  
(= 250. Geburtstag Friedrich 
Schillers); vormittags 

Schüler/innen und Lehrer/innen können in „Kleidung der 
Schillerzeit“ o.ä. in die Schule kommen; Schwerpunktthema 
im Unterricht (der evtl. in veränderter Form stattfinden 
kann/soll) sind Friedrich Schillers Leben und Werk. 
In der Mensa gibt es „schwäbisches Essen“.  

10. oder 13.11.  Luftballon-Aktion: Schüler/innen lassen Luftballons mit 
Schiller-Zitaten/-Gedichten fliegen (Motto: Wir schicken 
Schiller in die Welt!), schreiben ihre Adressen auf die Karten 
und hoffen auf Antwort von möglichst weit her. 

Freitag, 13.11.2009 „Schiller-Tag“ mit diversen Veranstaltungen in der Schule, 
evtl. ab Nachmittag; Feuerwerk zum Abschluss? 

Freitag, 13.11.2009 ? Theaterprojekt von H. Haupt-Cucuiu mit Kolleg/innen 
(Grundidee: Schiller-Figuren treffen ihren Dichter) 

??? – Auszüge evtl. 13.11. Theaterprojekt von V. Huber: Balladen, wahrscheinlich mit 
„Szenen aus Schillers Leben“ 

13.11.2009 ? Büchertisch 
13.11.2009 ? Naturwissenschaftliche Experimente aus der Schillerzeit 
Freitag 13.11.2009 Große Schiller-Geburtstagsparty im Schiller-Saal 

Veranstaltung zusammen mit der Stadt Offenburg 
Musik, Theater, (kurze) Reden, Rezitationen 

Samstag, 21.11.2009 Fahrt nach Marbach und Ludwigsburg („Auf Schillers 
Spuren“) in Kooperation mit der VHS 

Sommer 2010 Jahrbuch/Festschrift mit Dokumentation der Aktivitäten im 
Schillerjahr 2009  
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Schiller-Profil 
 
 

Naturwissenschaften 
 
 
 

Christina 
Obergföll im 

NWT-
Unterricht 

 
 

Ein „ganz gesundes“ Interview 
 mit Deutschlands 

 bester Leichtathletin 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
In Bezug auf unser Unterrichtsthema „gesu
Obergföll zu uns ( NWT Klasse 9c und b) ei
war es endlich soweit. Mit leichter Ve
medaillengewinnerin ins Zimmer. Sofort be
Schüler hatte eine Frage, die wir uns in der S
 
Wir stellten Fragen von „was ist gesunde Ernähru
Sport“ (Das ganze Interview siehe unten) 
 
Dabei erfuhren wir z.B. auch, dass es auf dem Oly
gab - Wusstet Ihr das etwa? 
 
Zum Schluss gab’s von uns als NWT-Klasse noch
als Dankeschön. Natürlich nutzten wir die Gele
Autogramm zu ergattern. 
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Das Interview : 
 

1. Was ist für Sie gesunde Ernährung ? 
Das Gleiche wie für jeden Anderen, also wenig Fett und Kohlenhydrate, viel Eiweiß 
wie Fisch etc. Außerdem wenig Nudeln und Reis. 
 

 

 

 

 

 

 

 

2. Haben Sie einen Ernährungsberater oder stellen Sie sich ihre Nahrung selbst 
zusammen ? 
Einmal im Jahr treffe ich mich mit meinem  Ernährungsberater, der mir sagt, was gut 
und was eher schlecht ist und mich auch selber kochen lässt. 

3. Kochen Sie selber ? 
Ja, denn sonst weiß man ja nicht , was wirklich verwendet wird. 

4. Was essen Sie vor dem Sport ? 
Kohlenhydrate und Eiweiß z.B. Fisch mit Kartoffeln und Gemüse. 
Während des Wettkampfs notfalls einen Schluck Cola, einen Schokoriegel (gibt 
schnell Energie)  oder Traubenzucker (schneller Zucker). 

5. Essen Sie vegetarisch? 
Nein, ich hätte sonst zu wenig Eiweiß 

6. Essen Sie Fastfood? 
Nein, ich gehe höchstens einmal im Jahr zu McDonald’s. 

7. Nehmen Sie zusätzliche Eiweißprodukte? 
Ja, Eiweißriegel, Eiweißshakes mit Aminosäuren und Sojaeiweiß  

8. Nehmen Sie Nahrungsergänzungsmittel zu sich? 
     Eher nicht. Nur Eiweiß, da ich sonst nicht genug hätte. Bei Krämpfen       
     manchmal eine Magnesiumtablette, aber sonst nichts. 
 
9. Trinken Sie Alkohol? 

Nein, nur bei seltenen Gelegenheiten ein Glas Wein.      
 

10.  Rauchen Sie ? 
Nein! Ich verstehe auch die Leute gar nicht, die ihrer Gesundheit so etwas antun. 
 

 

 

 

Vielen Dank für das Gespräch Frau Obergföll ! 

 

                                               Für die Klassen 9c und 9b  

                                                                       Sarah Fuchs & Monika Loritz 



Känguru der Mathematik 
 
Am Donnerstag, dem 19. März 2009 nimmt das Schiller-Gymnasium 
zum zweiten Mal am Känguru-Wettbewerb der Mathematik teil. Nach 
etwas mehr als 150 Teilnehmern beim ersten mal haben sich in diesem 

Jahr über 350 Schülerinnen und Schüler unserer Schule angemeldet – vor allem aus den 
Klassen 5 - 7. Bundesweit wird sich die Teilnehmerzahl im Vergleich zum letzten Jahr 
höchstwahrscheinlich nicht verdoppeln – es gab nämlich schon letztes Jahr über 768.000 
Teilnehmer an deutschen Schulen. 
 
Im Multiple-Choice-Wettbewerb sind 30 vielfältige Aufgaben zu lösen, alle Teilnehmer 
werden eine Urkunde, ein Lösungsheft und einen kleinen Preis erhalten. Die Besten können 
auch Sonderpreise wie Bücher, Spiele, Puzzles oder T-Shirts gewinnen. Im letzen Jahr ist dies 
Daniel Wagner und Emilie Geiler aus der damaligen Klasse 6d gelungen. 
 
Wir wünschen unseren Schülerinnen und Schülern für den diesjährigen Wettbewerb viel 
Spaß und viel Erfolg! 

 
 
Tag der Astronomie am Freitag den 20. März 
 
Die Vereinten Nationen haben das Jahr 2009 zum Jahr der Astronomie erklärt. Anlass ist 
die Entdeckung von vier Jupitermonden durch Galileo Galilei vor 400 Jahren, wodurch das 
damals verbreitete geozentrische Weltbild widerlegt wurde.  
Aus diesem Anlass bieten wir am Schiller-Gymnasium allen Unterstufenschülern (Klassen 
5-7) unseres Gymnasiums einen freiwilligen Astronomietag an. 
Ablauf: 
15.30 Uhr - 18.30 Uhr: Vielfältiges Workshop-Angebot im Schiller-Gymnasium  
 
Hier wird gebastelt, experimentiert, es gibt viele Vorführungen an Modellen, evtl. auch 
kurze Film-Vorführungen. Jeder Workshop dauert knapp eine Stunde, jede Schülerin / jeder 
Schüler kann also an drei der derzeit 15 Workshops teilnehmen, dazwischen gibt es jeweils 
eine kurze Erholungspause zum Verarbeiten der Eindrücke - und natürlich zum Trinken und 
Vespern. Nach den Fastnachtsferien werden Listen ausgehängt, in die sich alle interessierten 
Schülerinnen und Schüler eintragen können.  
Bei schönem Wetter gibt es ab 18.45 Uhr ein ergänzendes Angebot:  
 
Abfahrt mit SWEG-Bussen nach Zell-Weierbach zur Abtsberghalle, von dort wandern wir ein 
kleines Stück (ca. eine Viertelstunde) zu einem schön gelegenen Aussichtsplatz. Dort werden 
wir von mehreren Mitgliedern des Astronomischen Vereins der Ortenau (www.av-
ortenau.de) mit ihren Teleskopen erwartet - hier gibt es dadurch die Möglichkeit, Venus, 
Saturn und einiges mehr zu sehen. Da es erst gegen 20.00 Uhr ganz dunkel sein wird, 
rechnen wir damit, dass es bis ca. 21.00 Uhr dauern wird, bis alle genug Gelegenheit hatten, 
durch ein Teleskop zu blicken.  
Ende der Veranstaltung: gegen 21 Uhr in Zell-Weierbach  
 
Wir hoffen, dass es den Eltern mit Fahrgemeinschaften möglich sein wird, ihre Kinder in 
Zell-Weierbach an der Abtsberghalle wieder abzuholen. Alle Eltern werden noch ein 
Rundschreiben mit detaillierten Informationen erhalten.  
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Derzeit geplantes Workshop-Angebot:  
 
1.  Die Erde in der Umlaufbahn (Herr Rappold)  
2.  Der Mond - Unsere große Laterne (Astronomiekurs JS 12)   
3.  Der Mond - Finsternisse (Herr Fischer)  
4.  Die Mondoberfläche - Gefahr aus dem Kosmos (Astronomiekurs JS 12)  
5.  Warum haut das Meer 2-mal täglich vor den Ostfriesen ab? (Experimentier-AG)  
6.  Die Planeten - Wanderer am Himmel (Astronomiekurs JS 12)  
7.  Atmosphären - Die Hüllen der Planeten (Frau Höfer)  
8.  Das Gesicht der Sonne - eine Beobachtungsstation (Experimentier-AG)  
9.  Sonnenuhren (Herr Kramer)  
10. Sternenkarte - Bau und Benutzung (Herr Czernohous)  
11. Im Sternlicht lesen - Spektroskopie (Experimentier-AG)  
12. Unsere kosmische Insel: Das Milchstraßensystem (Astronomiekurs JS 12)  
13. Fernrohre (Frau Mechling)  
14. Infrarotstrahlung (Astronomiekurs JS 12)  
15. Wie Galileo Galilei die Welt verändert hat (Astronomiekurs JS 12)  
 
 

    
 
Saturn – am 20. März bei klarem Himmel sichtbar (allerdings nicht so groß und scharf) 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
Liebe Ehemalige des Schiller-Gymnasiums,  
 
bitte überlegen Sie, ob Sie nicht Mitglied im  
 

Verein der Schilleraner 
 

werden wollen.  
 
Wir planen ein großes Ehemaligen-Fest im Spätsommer, an dem run
25. Abitur, vielleicht auch 10-jährige) geehrt werden sollen. Das F
stattfinden und soll auch musikalisch und künstlerisch von un
„umrahmt“ werden. 
Das Anmeldeformular finden Sie auf unserer Homepage www.sc
fordern Sie es telefonisch an. Bitte sprechen Sie auch mit Angehörig
fragen Sie sie, ob sie nicht Interesse hätten. 

  
 
 
 

de Jubiläen (50. Abitur, 
est wird im Schillersaal 
seren jetzigen Schülern 

hiller-offenburg.de oder 
en Ihres Jahrgangs und 
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Sport 
 
Schiller – Gymnasium mal wieder im Landesfinale 
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t die siegreiche Mannschaft v.l.: Samy Geiler, Felix Morgalla, Tim Weimer, Alex Trebes, Toni 
terst, Helge Heiland. 

annschaft WK III des Schiller – Gymnasiums Offenburg hat beim Volleyball 
werb ‚Jugend trainiert für Olympia’ mal wieder den Sprung ins Landesfinale 
 Württemberg geschafft. Als Sieger des Regierungspräsidiumsfinales in 

ck gegen Mannschaften aus Schwenningen, Konstanz und Kappelrodeck 
 sich das Team für das Landesfinale am 17. März 2009 in Biberach an der Riss. 
 dann um die heißbegehrten Fahrkarten zum Bundesfinale in Berlin. Vor allem 
l gegen Schwenningen war sehr spannend, erst im 3. und entscheidenden Satz 
nappe Sieg. 

 Schillergymnasium wird erstmals Südbadischer 
 

hachspieler trafen sich in Denzlingen um die südbadischen Meister der Schulen 
. 12 der 52 Mannschaften kam dabei aus der Ortenau. Gegen die starke 
 aus Freiburg, Donaueschingen und Singen konnte das Schillergymnasium 
 Meistertitel gewinnen. Damit geht es für die Schüler des Schillergymnasiums 
Ilsfeld-Auenstein um die Qualifikation zur deutschen Meisterschaft. 
as Team des Furler Gymnasiums aus Oberkirch schaffte als zweiter der WK2 
zur Baden-Württemberg Meisterschaft.  
terten die Teams der Erich-Kästner Realschule und Falkenhaus Grundschule in 
t ihren dritten Plätzen das gute Abschneiden der Ortenau komplettierten. 
llergymnasium spielten Fabian Hagg, der amtierende U14 Einzelmeister der 

on Warsinsky, Linus Bohlsen, Christof Warsinsky (U10 Einzelmeister) und 
kiel. Mit 10:0 Punkten behielt das Team eine weiße Weste und verlor lediglich 
e Partie im gesamten Turnier.  



Damit geht das Team mit viel Hoffnung nach Ilsfeld-Auenstein um nach vielen Jahren 
erstmals wieder die Ortenau bei einer deutschen Meisterschaft der Schulschach 
Mannschaften zu vertreten. 
 
Tabelle der WK4: Pkt Brettpkt 

1. Schiller Gymnasium 10 17,5 
2. Deutsch-Franz. Gym. Freiburg   8 14,5 
3. Goethe Gym. Freiburg   5 10,5 
4. Wöhler Gym. Singen   4   7,5 
5. Hochrhein Gym. Waldshut   2   6 
6. Gym. Donaueschingen   1   4 

 
Thomas Hochgeschurtz 
 
 
Wer stellt sich der Herausforderung?  
 
Beim 1. Offenburger Triathlon wird sich auch ein Lehrerteam des Schillers. auf die Strecke 
wagen. In der kurzen Variante gilt es als Team 1,5 km Schwimmen, 40 km Radfahren und 
10 km Laufen zu bewältigen. Wer von den Schülerinnen und Schülern nimmt diese 
Herausforderung an. Weitere Informationen und Anmeldungen unter  
www.offenburg-triathlon.de. 
 
 
 
 

Sechzehn Lehrkräfte werden zu Mediatoren ausgebildet 
 
Am 2. Februar fiel der Startschuss für eine der größten Fortbildungsreihen, die am Schiller-
Gymnasium jemals durchgeführt wurden. Ingesamt sechzehn Kolleginnen und Kollegen 
nehmen an einer Ausbildung zum Mediator teil. Diese wird geleitet durch den bekannten 
Psychologen und Buchautor Thomas Grüner aus Freiburg. Ziel ist es, den Schülerinnen und 
Schülern konstruktives Streiten zu vermitteln. Dazu gehört unter anderem: 

• sich an Gesprächsregeln zu halten 
• über (verletzte) Gefühle und Bedürfnisse zu reden 
• sich in andere hineinzuversetzen 
• Hintergründe und Ursachen eines Konflikts besser zu verstehen 
• konstruktiver Umgang mit Wut und Ärger 
• Friedensangebote zu machen und fair zu verhandeln 
• Kompromisse zu finden und Abmachungen einzuhalten.   

Darüber hinaus bietet jeder noch so kleine Alltagskonflikt die Möglichkeit sozialen Lernens.  
Diese Fortbildung wird erst Mitte des nächsten Schuljahres abgeschlossen sein. In einem 
weiteren Schritt bekommen dann auch geeignete Schülerinnen und Schüler die Chance sich 
als Schülermediator ausbilden zu lassen. 
Ermöglicht wird diese finanziell aufwändige Maßnahme durch die Offenburger 
Bürgerstiftung St. Andreas. 
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Religion 
 

 

Das soziale Projekt des Schiller-Gymnasiums: 
Das Mädchenhaus der Kasanag Daughter Foundation (KDF) 

in Mindanao/ Philippinen 

 

Seit Jahren schon unterstützt die Fachschaft Religion ein soziales Projekt und sucht auch bei 
den anderen am Schulleben Beteiligten, Koalitionspartner: Das Mädchenhaus von 
Mindanao/Philippinen der Kasanag Daughter Foundation (KDF) wird seit 1999 als soziales 
Projekt ideell und finanziell unterstützt. 
Pater Sloot, ein Priester des Herz-Jesu Ordens, war im Schuljahr 1998/1999 am Schiller 
Gymnasium zur Ausbildung. Immer wieder erzählte er der  Fachschaft Religion und den 
Schülerinnen und Schülern von einem Projekt, das sein Mitbruder Pater Eduardo initiierte. 
So war im ersten Info Flyer 1999 zu lesen: „Es ist kaum vorstellbar, aber auf den Philippinen 
herrscht heute noch Mädchenhandel. Junge Mädchen werden verschleppt, drogenabhängig 
gemacht und dann in Clubs zur Prostitution gezwungen. Viele von ihnen erfuhren bereits in 
den eigenen Familien sexuelle Misshandlungen und Gewalttätigkeiten.“ Pater Eduardo 
begann damit, solche gestrandete und verwahrloste Mädchen auf der Straße 
„einzusammeln“, um ihnen einen Neustart zu ermöglichen. Im Jahre 1999 richtete er 
zusammen mit zwei Patres und einheimischen Frauen ein Heim für solche misshandelte 
Mädchen ein. 
Weil die philippinische Regierung diese Initiative zwar billigte, aber finanziell nicht 
unterstützte, startete er mit seinem Vorhaben in zwei von Termiten weitgehend zerfressenen 
Bambushütten. Durch Spenden, vor allem auch vom Schiller-Gymnasium, konnte im Jahr 
2000 das erste Haus, das für 20 Mädchen Platz bot, gebaut werden. Die Mädchen sind 
damit zunächst einmal von der Straße weg in einem neuen Zuhause, in dem sie medizinisch 
und psychologisch betreut werden und in dem sie die Möglichkeit bekommen, zur Schule zu 
gehen, einen Schulabschluss zu machen und eine Ausbildung zu absolvieren. 
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Zu Beginn lebten nur elf Mädchen im St. Josef-Haus, da zum Unterhalt nicht mehr Geld zu 
Verfügung stand. 60 Dollar kostet die Unterbringung und Versorgung eines Mädchens für 
einen Monat. Diejenigen Mädchen, die wieder Fuß gefasst haben, werden dann von gut 
ausgesuchten Pflegefamilien aufgenommen, um nicht so viele gescheiterte Mädchen 
abweisen zu müssen. 
Im Jahr 2000 war der offizielle Startschuss bei einem Schulfest, das die Fachschaft Religion 
organisierte. Durch ideenreiche Aktionen haben die Schülerinnen/Schüler 7.500 DM 
erwirtschaftet. Dieser Reinerlös war gleichzeitig der erste große Spendenbetrag für das neue 
Projekt. Nach dem ersten „sponsored walk“ (44.000 DM) konnten im Jahre 2001 über 
24.000 DM und 2002 über 20.000 an Pater Eduardo überwiesen werden. Seither spenden 
viele Schüler monatlich einen kleinen Betrag, der zum Unterhalt des Hauses einen 
wesentlichen Beitrag leistet. 2006 wurden nach dem ersten sozialen Arbeitstag (SAT 1) 
12.500 € als Spende übergeben.  

Inzwischen unterstützen fünf Psychologen in Teilzeit, ein Sozialarbeiter, ein Arzt, ein 
Zahnarzt und ein Rechtsanwalt die Kasanag Daughter Foundation in den zwei Häusern der 
KDF. Dort leben heute 32 Mädchen. Für die Mädchen ist das Engagement des Schiller-
Gymnasiums ganz gewiss ein Lichtzeichen in ein oft dunkles Leben. Für unsere Schülerinnen 
und Schüler sowie  für uns Kolleginnen/Kollegen ist dies eine konkrete Möglichkeit, im 
Unterricht nicht nur über soziale Gerechtigkeit zu sprechen, sondern sie auch in die Tat 
umzusetzen. Nicht jedes Jahr kommen dabei große Beträge heraus, mit denen gleich ein 
weiteres Haus eingeweiht oder ein weiterer Sozialarbeiter auf den Philippinen angestellt 
werden kann , aber im Juli  2009 wird wieder ein „sponsored walk“ stattfinden, um dann 
wieder einen ansehnlichen Betrag an den derzeitigen Leiter, Pater Venturin, übergeben zu 
können. 
Eine Spende ist schon deshalb sehr willkommen, da Anfang Januar 2009 ein Hochwasser in 
beiden Häusern jeweils das Erdgeschoss weitgehend zerstört hat. Pater Venturin wird im 
Juni das Schiller-Gymnasium besuchen, um den Schülerinnen/Schülern berichten zu können, 
wie die Hilfe dort verwendet wird, um jungen Menschen ein besseres Leben zu 
ermöglichen.
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Musik 
 

 
Projekt „OPERNREPORTER“ der Klasse 11a (Musikprofil): 
 
27. Februar Einführung in Inhalt und Inszenierung der Oper „Simon Boccanegra“  
 von Giuseppe Verdi  durch Operndirektorin Dominica Volkert  
 und Musiktheaterpädagogin Katharina Mohr mit Besuch  
 der zweiten Bühnenprobe im Theater Freiburg 
5. März Workshop „Journalistisches Schreiben & Themensuche rund um das 
 Musiktheater“ mit Ralf Burgmaier von der Kulturredaktion der BZ 
11. März  Theaterführung und Besuch der 3.Bühnenorchesterprobe   
25. März  Besuch der 2. Vorstellung „Simon Boccanegra“ 
 

Parallel: Eigenständige Recherche zu einem gewählten Thema in Kleingruppen für den 
eigenen „Opernreporter“-Artikel (z.B. Interview mit Darsteller, Erlebnisbericht „Hinter 
der Bühne“, Publikumsbefragung...).  

 
 
Vorschau: 
 
 
29. April Besuch des Chores unserer Partnerschule in Österreich,  
-2. Mai des Bundesgymnasiums Weiz (Steiermark) mit  einem gemeinsamen  
 Konzert am Donnerstag, 30.April, 19 Uhr,  
 im Schillersaal. Wir danken allen Familien, die Gäste aus Österreich 
 aufnehmen! 

 
6.-8.  Mai Probetage des Oberstufenchors und des Orchesters in der 
 „Landesakademie für die musizierende Jugend Baden-Württemberg“  

 in Ochsenhausen 
 

13. Mai Chor- und Orchester-Konzert zum Schillerjahr 2009 im Schillersaal 

 mit dem Oratorium „Das Lied von der Glocke“ nach dem Gedicht von 

 Friedrich Schiller von Andreas Romberg (1767-1821) 

 

Ende Juni Big-Band-Konzert im Schillersaal 

 

1. Juli Großes Sommerkonzert der Chöre, des Orchesters und der Big-Bands 

 im Schillersaal 

                                  

Weitere Termine werden bekanntgegeben. 
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Sprachen 
 
Die Schüler des Schiller-Gymnasiums finden immer wieder gastfreundliche Aufnahme in Familien 
unserer Partnerschulen. Heute geben wir die Bitte zweier Organisationen weiter, die Gastfamilien in 
Deutschland suchen. Es wäre schön, wenn einige Schiller-Familien sich bereiterklären könnten Schüler 
anderer Länder aufzunehmen: 
 
Möchten Sie Südafrika kennenlernen- bei sich zu Hause? 
Südafrikanische Schüler suchen Gastgeberfamilien 
 
Der 'Freundeskreis für Südafrika" (FSA) sucht jetzt für sein 2009-Austauschprogramm Gastfamilien, 
die für vier Wochen oder für drei Monate einen südafrikanischen Jugendlichen aufnehmen. Die 
Schülerinnen und Schüler der 10., 11. und 12. Klasse sind 16 bis 18 Jahre alt. Sie werden während 
ihres Deutschlandaufenthaltes am Unterricht eines Gymnasiums oder einer Realschule teilnehmen. 
Junge Südafrikaner und deutsche Familien haben so die Chance, eine neue Welt zu entdecken und 
Vorurteile abzubauen. Die Jugendlichen kommen 2009 in 3 Gruppen nach Deutschland: im Juni/ 
Juli und im Dezember/Januar 10 (für vier Wochen) und von Oktober bis Januar 10 für drei Monate. 
Die Gastfamilien bieten den Jugendlichen Unterkunft, Verpflegung und die Teilnahme am 
Familienalltag und sollten möglichst Kinder im Alter zwischen 14 und 18 Jahren haben. Der FSA ist 
eine unpolitische Privatinitiative und wurde 1996 in Pretoria (SA) gegründet. Das deutsche Büro 
befindet sich in Süddeutschland und wird von Nicole lp geleitet. Sie und Ihre Mitarbeiterin sind seit 
1999 für die Auswahl und Betreuung der deutschen Gastfamilien und Schüler zuständig. Interessierte 
Familien können vom FSA Youth Exchange unverbindlich und kostenlos die Broschüre "Die 
Faszination Südafrikas zu Hause erleben" anfordern: 
 

FSA Youth Exchange 
Helmuth Zimmerer- Str. 75 

97076 Würzburg 
Weitere Infos bei: Nicole lp Tel. 0931-3590770  Fax: 0931-3590772 
Email: Nicole@fsayouthexchange.de / www.fsayouthexchange.de 

 
 
AUFENTHALT FINNISCHER SCHÜLERINNEN UND SCHÜLER IN 
BADENWÜRTTEMBERG 
 
Termin: 4 Wochen (Anfang Juni - Ende Juni 2009) oder 1 Jahr (Schuljahr 2009/2010) 
Im Rahmen eines Austauschprojekts zwischen Finnland und Baden-Württemberg bewerben sich 
jedes Jahr begabte finnische Schüler, um 4 Wochen oder 1 Jahr das Gymnasium (Klasse 11) oder eine 
berufliche Schule besuchen zu können. Die finnischen Schüler bekommen das Schuljahr in 
Deutschland von den finnischen Schulbehörden anerkannt. Für die Aufnahme dieser Schüler suchen 
wir laufend Gastfamilien, wenn möglich mit gleichaltrigen Kindern, 16 -19jährige Jugendliche an 
Gymnasien oder beruflichen Schulen, damit den finnischen Schülern die Integration an den 
entsprechenden Schulen leichter fällt. Dies ist jedoch keine Voraussetzung. Bei Schülern, die 1 Jahr 
nach Deutschland kommen, besteht die Möglichkeit, sie in zwei Gastfamilien unterzubringen. Eine 
Familie übernimmt den Schüler bis Weihnachten und eine andere bis Ende Mal. Die Gastfamilien 
erhalten zur Zeit 250,00 € monatlich für die Aufnahme und Verpflegung eines finnischen Schülers. 
Interessierte Familien setzen sich bitte mit dem Regierungspräsidium Stuttgart, Frau Bagel, (Tel. 0711 
/ 904 40 294) in Verbindung und geben uns die Zeitdauer an, für die sie einen Gast aufnehmen 
wollen. 
Ein Merkblatt mit detaillierten Angaben sowie den Bewerbungsbogen für Gastfamilien zum 
Herunterladen erhalten Sie auf der Homepage des Regierungspräsidiums Stuttgart, 
http://www.rp.baden-wuerttemberq.de/servlet/PB/menu/1 226330/index.html 
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SMV 
___________________________________________________________________ 
 
 

Ereignisreiche Wochen in der SMV 
 
In den letzten Wochen ging es 
bei der SMV hoch her.  
Zunächst stand die Schillerfete 
am 31. Januar auf dem 
Programm. Zu 70er-Jahre-
Rhythmen ließen Schüler, Eltern 
und Lehrer gemeinsam die 
Hüften kreisen und feierten bis in 
die Nacht hinein im Schillersaal 
eine tolle Party. Schon Tage 
zuvor hatte man im Schiller kein 
anderes Thema als die Frage nach 
der geeigneten Kostümierung. 
Und das Ergebnis konnte sich wirklich sehen lassen. Die ersten Plätze für ihre originelle 
Verkleidung erhielten Benedikt Huber, der insbesondere durch seine Frisur herausstach, 
sowie Frau Schmitt, die die Jury mit ihrem knallgelben Kleid überzeugte. Für ein 
abwechslungsreiches und lebendiges Programm sorgten mitreißende tänzerische Einlagen, 
Max Wüstenberg als Mamma Mia Solo-Sänger und nicht zuletzt der Lehrerchor. 
Wir freuen uns schon auf nächstes Jahr!! 
 

 
Vor den Fasnachtsferien folgte die 
Unterstufenfasnachtsdisko, bei der auch unsere 
Kleinen zeigten, dass sie der Oberstufe 
tänzerisch keinesfalls unterlegen sind. 
Motiviert durch die Showeinlage der Tanz-AG 
wurde die Tanzfläche gestürmt und beim 
Limbotanz konnte die enorme Beweglichkeit 
unter Beweis gestellt werden. Am Ende waren 
alle traurig, dass es so schnell vorbei war.  
 

 
Als weiteres Highlight fand die zweite Runde des Wettbewerbs zum schönsten 
Klassenzimmer statt. Motto war diesmal Fasnacht. Nach dem die erste Runde an die Klasse 
6a (Raum 209) gegangen war, siegte dieses mal die 6b (Raum 210).  
 
Die nächste Runde zum Thema Ostern/Frühling steht schon wieder bevor und wir hoffen, 
dass uns die Wahl wieder so schwer fallen wird, wie die letzten Male. 
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